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Bukarest,  18 . IM 1916.

Die übliche tropische Gluthitze brütet wieder über Bukarest und
beeinflußt wie in jebern Hochsammer das - gesamte öffentliche und
auch politisch .' Leben , denn wer es nur einigermaßen ermöglichen
kann , läßt bei einer durch , keinen Windstoß unterbrochenen Hitze
von 40 Grad im Schatten Großstadt und Politik im Stich und
erfreut sich in den herrlichen Gebirgstälern der Karpathen oder
in den Seebädern der Tobrudscha eines par cid ie fischen Schlaraffen¬
lebens . Selbst die wütenden K'riegsh 'tzer Take Jonescu und Kon¬
sorten haben es vor gezogen , unter Berufung auf dir Hitze ihre
angesichts der allgemeinen Entente offensive in den letzten Wochen
fieberhafte Tätigkeit z-u unterbrechen und in hochtönenden Worten
Au erklären , daß sie im Herbst mit vermehrter Kraft ihre Be¬
mühungen wieder aufnehmen würden . Ter wahre Grund liegt
jedoch darin , daß alle ihre Operationen erfolglos geblieben sind,
denn die große Mehrzahl des rumänischen Volkes will trotz seiner
Synipathie und Zuneigung für Frankreich von ^einer Freundschaft
mit Rußland nichts wissen , da es die Segnungen dieser Freund¬
schaft des öfteren am eigenen Leibe gespürt hat . Tie . Aktionisten
haben wirklich alles ans geboten , um die Massen auszupeitschen
lutb die zahllosen von ihnen cinberufenen Versammlungen Zu
füllen , aber in der Regel außer den bezahlten Besuchern keine
Zuhörer gehabt . Zu den üblichen Aufreizungsmitteln gehörte cs,
kurz vor den Versammlungen Extrablätter auszugeben , welche
von den ungeheuersten Siegen der Entente zu berichten wußten
Und welclw die Lage der Zentralmächte als ganz verzweifelt und
vor dem Zusammenbruche darstellten . Tie Rubelblätter brachten
die größten Lügen und Erfindungen : beispielsweise meldeten sie
in den ersten Tagen der Kämpfe an der Sonrne , daß die Fran¬
zosen über 50 000 Deutsche gefangen hätten , während der amtliche
französische Bericht nur von 3000 wußte . Alte Telegramme wurden
nach - vier , fünf oder mehr Tagen mit neuem Datum versehen und
nochmals als Neuheit gebrach : . Daneben erschienen die grausigsten
Hungerberichte aus Teutstliland mit den üblichen Angaben übe
Hunger - Revolte und blutige Zusammenstöße mit huuderlcn
von Opfern des Masckinengewehrfeuers . Sogar Meldungen , daß
Herr von Batocki die Abschlacheung der Tiere in den deutschen
zoologischen Gärten befohlen habe , erfolgten . Ten letzten Versuch
die I^ gierung zur Aktion zu drängen , hat Take Jonescu dadurch
gemacht , daß er in seinen Blättern erklären ließ , zur Bildung
einer großen antidynastischen Partei zu schreiten , wenn hie Re
giermrg setzt nicht an die Seite des Vierverbandes trete . Lille
diese Mätzchen blieben jedoch erfolglos Obwohl das russisch
Ministerium des Aeußeren große Geldsummen an die russische
Gesandtschaft in Bukarest gesandt hatte , welche für die Propaganda
und Unterhaltung der richsischen Agenten und Spione bestimmt
sind , kam die russische Agitation nicht vorwärts . Es scheint dahe
auch , daß die russische Regierung mit ihrem Gesandten Pok
lemsky - Koziel nicht recht zufrieden ist und ihn abberufen will
Prinz Urusow und Gagarin vom ^russischen Ministerium des
Aeußeren sind in Bukarest eingetroffen . Es heißt , daß der erstere
der Nachfolger des Herrn Poktewsky - Koziel sei und daß dieser sein
Reisegepäck berefts fertig habe.

Auch England glückt es nicht , trotz aller Bemühungen seiner Ge
sandtschaft und des britischen Bureaus Freundschaft zu erwerben
sondern man muß konstafteren . daß sich in der rumänischen Be
volkerung nach und nach eine Verstimmung gegen England bemerk
bar Fracht , die teilweise sogar zu direkten Angriffen gegen England
führt . Schuld hieran tragen auch -die plumpen Machenschaften der eng -,
lischen Gesandtschaft . Diese findet es für angebracht , der rumäni
scheu Presse von Zeit zu Zeit Communigues zu senden , in welchen
mitgeteilt wird , daß sie aus guter aber nicht offizieller Quelle
Nachrichten erhalten habe . .Kürzlich teilte die englische Gesandtschaft
in einem derartigen Cvnrmunigue nftt , daß ein vollständiges Da
itaillon des 186 . deutschen Infanterie - Regiments sich den Eng
ländern bei Fricourt ergeben habe . Die Gefangenen hätten erzählt
das 'Bataillon sei in aller Eile herbeigebracht worden , um die großen
deutschen Verluste zu decken. Nach kurzen : Widerstand hätten 20
Offiziere und 600 Mann den Schützengraben verlassen und sich den
Engländern ergeben . Natürlich wurde von der deutschen Gesandt
schcffl nach Prüfung der Sachlage ein Dementi erlassen und die eng
lische Gesandtschaft der Lüge überführt . Diesen Vorfall benützt ein
Teil der Presse , um sich in heftigen ÄulS'sällen gegen die englische
Gesandtschaft zu ergehen , die derartige Nachrichten zur Verbreitung
ffringt , aber nicht der: Mut findet , die Verantwortung zu über-
rnehnven . Es sei gut zu wissen , daß die englische Gesandtschaft , eine
offizielle Einrichtung des englischm Staates , Communigues her
ousgibt , die nicht offiziell sind und daher den von Reporter
nochrichten haben . Hieran anschließend wird die englische Politik
scharf kritisiert . Nichts sei heuchlerischer und egoistischer als diese
Politik . Die (Formel , mit der England den Kampf gegen Deutsch¬
land begonnen habe „ Der Schutz der kleinen Völker " sei ein wahrer
Zynismus , denn es gäbe keinen kleinen Staat in Europa , der nicht
unter den brutalen Schlägen Englands gelitten habe . England sei
auch Schuld , daß Rumänien 1878 Bessarabien verloren habe . Die
Engländer hätten stets bewiesen , daß sie Meister in Jntriguen und
Verleumdungen seien . Alles , was gegenivärtig in England über
die Deutschen gesagt mtb geschrieben werde , entspringe dem ge¬
hässigen Wünsch , dieses Land und Volk in den Angen der Welt an¬
zuschwärzen . Die Beschlüsse der Pariser wirtschaftlickien Konferenz
werden als der letzte Versuch dargesteltt , auf künstlichem Wege eine
wirffchaftliche englische Vorherrschaft aufrecht zu erhalten , die nicht
Mehr besteht.

Das Gerücht , daß der Vierverband erklärt habe , er werde den
Verkauf der Ernte an die Zentralmächte als einen feindseligen Akt
ansehen und demgemäß Vorgehen , bringt eine neue Idee betreffs
des englischen Aushungerungsplanes hervor . Es lvird ein solcher
Plan als naiv erklärt , da ja die Zentralmächte mit den Einwohnern
der besetzten feindlichen Gebiete 38 Millionen Geißeln in den Hän-
deri hätten , welche natürlich bei eintretender Not zuerst hungern
Müßten.

Im Übrigen ist es sicher , daß die Regierung dem Verkauf und
der Tusmhr der Ernte keine Schwierigkeiten bereiten wird . Neuer¬
dings wurde auch die F̂reilassung der Gerste zur Ausfuhr be¬
schlossen.

Ein kleiner rumänisch -italienischer Streit zieht seine Kreise.
Ein neapolitanisches Blatt , das „ Resto del Carlrno " äußerte sich
kürzlich rn höchst abfälliger Weise über Rumänien , sein Volk , seine
Sprache usw . Tre rumänische Mfuhc ist höchst drasttsch , denn in
dürren Worten wird erklärt , daß Rumänien wohl nahe daran ge¬
wesen ser , dem Beispiel der „ großen Schwester " zu folgen , daß das
Land sich aber noch rechtzerttg auf seine Pflichten besonneii hätte,
derm es habe einen König , „ der nicht lügt " . 'Bei dieser OKlegen-
heit zeigt sich auch der dem Rumänen eigene Humor , indem übep
den Antrag des italienischen Kammerpräsidenten , den : König
Victor Emanuel den Titel „ Der Siegreiche " zu verleihen , unter
dem Titel Victor der . Siegreiche " der italienische König in ge-
lun genster Weffe verspottet wird . Ter diirch Verordnung des
Ministers des Innern Mortzun cingeführte brüte fleischlose Tag
m der Woche wird unter der Ueberschrift „ Die Fastenzeit des
heiligen Mortzun " veröffentlicht . Der Namenstag des bekannten
deutschfreundlichen Politikers Peter Carp wird von den Blättern
aller Richtungen benutzt , diesem „ großen ehrlichen Manne " ein!
Loblied zu singen , was beweist , welcher großen Popularität sich
dic,cr angesehenste Politiker Rumäniens selbst bei seinen politischen
Gegnern erfreut.

.Hebet die Bemühungen des Vierverbandes zu sprechen , hat
wenig Wert , da diesen ja die Bemühungen der Z -entratmächte
gegenuberstehen . Je nach der Partejrichtnng werden die verschieden
sten Behauptungen ausgestellt , welche jedoch sämtlich nicht kon
trollierbar sind , da solche Verhandlungen naturgemäß sehr diskret
sind und wohl kaum von den betreffenden Staatsmännern der
Presse mitgeteilt werden . Soviel scheint jedoch festzustehen , daß
me Regierung nicht daran denkt , vor völliger Einbringung der
Ernte irgend einen Schnitt zu tun.

Einen sehr unangenehmen Eindruck macht das Vorgehen des
Generals Sarrail gegen die 12 griechischen Offiziere , welche be¬
kanntlich eine veniselistische Zeitung ankrakehlt hatten . Dieses Vor
gehen wird „ die unwürdige Tat " des Generals Sarvait genanitt
und scharf betadelt . Gleichzeitig wird an die Tage der russischen
Protektion in Rumänien erinnert . Die allgemeine Offensive der
Entente wird recht krittsch beleuchtet und abgesehen von den
Rubelblättern mit der größten Skepsis besprochen . Allgemein
ist die Ansicht , daß es sich um die letzte große Anstrengung des
Vierverbandes hairdele , von der man den erwarteten Frieden er¬
gosst . Dieser Friede werde jedoch liicht im Sinne der Entente,
sondern ein deutscher Frieden sein , selbst , wenn es dm Franzosen
gelingen sollte , ihre besetzten Gebiete wieder zurück zu erobern
und wenn Rußland Polen wieder erhalte . Politisch werde Zen-
tral - EuroPa wahrscheinlich nicht zustande kommen , wirtschaftlich
iedoch sicher . Auch Rumänien trage der Erkenntnis der neuem
Ordnung Rechnung , indem es sich langsam , langsam den Zentral
machten nähere . Ter kürzlich abgeschlossene rumänisch -österrei-
chftch- ungarische Handelsvertrag , über den , wahrscheinlich mit
Absicht , vollkommene Stille herrsche , sei auch ein Pfosten für
den Aufbau des deutschen Friedens.

vie eisernen Gedenkstücke.
Berlin , 4. August . (Amtlich .) Um den eisernen Ge

denkstücken, die die Reichsbank künftig neben dem Geldersatz
des Wertes den Ablieferern goldener Schmuck- und Ge
brauchsgegenstände gewähren wird , ihren idealen Wert zu
erhalten und sie als bleibendes Erinnerungszeichen vor Ent¬
wertung durch Nachahmung und Handel zu schützen, hat der
Bnndesrat am 3. August 1916 eine besondere Verordnung
erlassen . Die Verordnung verbietet grundsätzlich jede  Ver¬
vielfältigung und Nachbildung , auch dann , wenn -die Nach¬
bildung Abweichungen von dem Vorbild aufweist , sofern
ungeachtet dieser Abweichungen die Gefahr einer Ver
Wechslung vorliegt . Weiter wird auch die Nachbildung zum
eigenen  Gebrauch , oder auch nur in einem  Stück , oder
auch unter Benutzüng eines anderen Stoffes als Eisen oder
eines anderen Verfahrens , anderer Abmessungen und an¬
derer Farben verboten . Gestattet bleibt die Wiedergabe der
eisernen Gedenkstücke im Wege der Abbildung ; diese Ab¬
bildung darf jedoch nicht zur Warenausstattung benutzt
werden . Dieses Verbot gilt auch für die Sinnsprüche , mit
denen die Gedenkstückeversehen werben . Der Handel  mit
solchen Gedenkstücken wird , um sie als persönliche Er¬
innerungen dem Einlieferer von Goldsachen und seiner
Fannlie %xl erhalten , völlig ausgeschlossen , ebenso jede vechts-
geschäftliche Verfügung außer zugunsten von Familien¬
angehörigen oder für den Todesfall . Zuwiderhandlungen
werden rnit Gefängnis und mit Geld - oder nrit einer dieser
Strafen geahndet.

Au» Stadt und Land.
Gießen , 5 . August 1916.

** Preise fürFrühkartoffeln.  Wie man all¬
gemein hört , werden Frühkartoffeln zurzeit im Ueberfluß in
den Verkehr gebracht . Dieses Mehrangebot über den lau¬
fenden Bedarf wird wohl darauf zurückzuführen sein , daß
beim Aufkauf durch die Kommunalverbände den Kartoffel¬
erzeugern der Höchstpreis zugesichert wird , was zum Anreiz
führt , die Kartoffeln möglichst bald zu günstigen Preisen zu
verkaufen . Hierdurch entsteht aber die Gefahr , daß die über
das Bedürfnis angebotenen Kartoffeln leicht verderben und
daß späterhin ein Mangel zu befürchten ist. Um einer Ver¬
legenheit in dieser Richtung zu begegnen , muß dazu über¬
gegangen werden , beim Ankaufsgeschäft die tatsächliche
Marktlage zu berücksichtigen und nur einen dem Angebot
entsprechenden Preis zu zahlen . Die von den Kommunalver-
bänden mit dem Ankauf betrauten Kommissionäre und
Händler sind dahin angewiesen worden , die Kartoffeln so
weit imter dein Höchstpreis zu kaufen, wie es dem Angebot
entspricht, selbst wenn vorübergehend der Preis auf die
Hälfte« oder weniger des Höchstpreises heruntergehen sollte,
dttrr dadurch kann dem unvernünftigen Ausroden der Kar¬
toffeln wirksam begegnet und einer Knappheit für die
Zukunft vorgebeugt werdeii . Ist in Kürze die Marktlage
wieder so, daß weniger Kartoffeln zum Kauf angeboten
werden , so werden die Preise von den bestellten Kommissio¬
nären und Aufkäuse-rn wieder heraufgesetzt werden müssen,
um die zur Deckung des Bedarfs erforderlichen Men .gen
hereinzubekommen.

** Selbstvers orgu ng von Fleisch und Fett.  Durch
Erlaß der zuständigen preußischen Ministerien vom 28 . Juni 1916
ist für Preußen festgelegt worden , daß auf die für den eigeiien Be¬
darf gemästeten Schweine bei Aufbringung des Bedarfs für Heer,
Marine und Zivilbevölkerung nicht zurückgegriffen werden soll.
Dadurch ist vielen Haushaltungen die Möglichkeit gegeben , selbst
ür ihren Fleischbedarf zu sorgen , sich fti der Fleischversorgung

unabhängig zu machen und bezüglich ihres eigenen Bedarfs den
großen Markt zu entlasten . Bei der großen Bedeutung der haus-
wirtschaftlichen Selbstversorgung kann nicht dringend genug ans
die Auf stall mg von Ferkeln oder Läuferschweinen zur Selbstmast
hingewieseii werden , zumal die Ferkelpreise augeilblicklich verhält-
nismäßig niedrig sind und durch die ausgiebige Verwendung von
Gemüse im Haushalte nicht unbeträchtlickie Abfälle gewonnen wer¬
den , die sich vorzüglich zu Schweinefutter eignen . Das Mr Mast
nötige Futter soll in der Hauptsache aus Küchen abf Men genommen
werdeii . Jede Familie hat einen größeren Bekanntenkreis , dev
die Hanshaltsabfälle nicht selbst verwerten wird . Gegen Juans-
ichtstellung einer Wurst oder eines Stückes Fleisch werden diese

Familien gerne bereit sein , ihre Mfälle für den gedachten Zweck
Mr Verfügung zu stellen , wich Wmtten die ylbfällc von Gasthäusern,
Kantinenbetrieben usw . gepachtet werden . Das dann iwch übrig
bleibende wenige notwendige Kraftfutter , Schrot , Kleie . Futter-
niehl usw . können die Kviwnrimen anweisen . Wo es auaänchg ist
könnten sich auch zwei oder mehrere Familien zur Mast eines
Schlwefties zusammentun und nachher gemeinschaftlich Machten
Wer also irgendwie die Möglichkeit hat . ein Magerschwein anfzu-
fallen , besrnne sich nickst lange , er erweist sich selbst den bestem

Dienst und entlastet den allgemeinen Fleischmarckt.

1. ** Sechs wichtige Regeln für die heiße Zeit.
Das Zimmer kühl halten!  Fleißig lüften ! Fußboden

feucht halten ! Bei Tage Vorhänge lund Laden , zu ! Bei Nacht
Fenster often ! Das Kind muß das kühlste . Plättchen haben . Ein
über das Bett ausgebreiteter leichter Schleier verhütet , daß Fliegcn
>tramh ?iten auf das Kind übertragen und daß es Schnaken stechen,
ai a 5 ^ N d kühl halten!  Leichte .Kleidung und leichtes
VettMrg (auch im Freien ) ! Nur keine Federbetten !' Bei großer
Hitze kann das Kind auch nackt liegen . Täglich wenn irgend mög-
l ich lauwarm badeii oder wenigstens lauwarm abwaschen . 3 . B r u st-
i, nr, --eJ Ur iderstehen de r Hitze am besten.  Unter keinen
Umjlanden darf xetzt abgeslillt werden . 4 . Größte Vorsicht ftr der
^ l a ei 11! 9 - nidjt/überfüttern ! Gegen den Durst gebe man
uaw ^ odar ) löffelweise dünnen lauwarmen Tee (Fen -cheltee.
o ' r 1 : . oder Ziegenmilch muß frisch sein , beim Bezug sofort
c -0" uuten  gekocht und gleich wieder gut gekühlt werden . Tie
Mrlch muß immer kalt stehen ! (Kühltopf oder Kühlkiste ). 6 . Jedes

Flasche ernährte Kind Muß ärztlich überwacht werden!
der Beratungsstellen der Gr . Zentrale für Mutter - und Säug-

liiigSfurivrge erhält jede Mutter und Pflegemutter unentgeltlich
ärztlichen Rat und Auskunft . Bei der geringsten Gesundheits --
storung muß das Kind so rasch als möglich zum Arzt.

^ * Warnung vor schwindelhaften Angeboten.
„Frische  E r e r , nur an Verbraucher , ä Schock 11 Mark gegen
Voreinsendung an Herm . Lange.  Dömitz . Meckt .- Schw ., Berliner
Hof . ^. refe Anzeige war vor kurzem in verschiÄwnen mittÄ-
deutschen Zeitungen zu lesen . Die Besteller , die unvorsichtig genug
waren , auf das verlockende Angebot das Geld cinzusenden , erhielten
weder Eier noch bekamen sie daS Geld zurück . Lange ist ein
L>chimnüler . der bald her , bald dott , stets unter anderem Namen
auf dreze Werse dre herrschende Notlage auszubeuten sucbt . Bald
prnst er Erer , bald Butter , bald Speck , bald Wurst an . Nie läßt
er nrehr etwas von sich hören , sobald er das Geld eingesteckt hat
Wie Lange , so macht es eine große Anzahl von Kriegsschoindlern.
Mehr denn je  verdient in der Gegenwart die Mahnung verbreitet
zu werden : An unbekannte Personen oder Firmen sende nie im
voraus Geld ein , mögen die Firmen noch so wohl lauten und
die Angebote noch so günsffg scheinen ! Erst erkundige dich über
den Ruf der Anbietenden ? Auch! bewahre diegrößteVorsicht
bei dem Eingang von Nachnahmesendungen!  Unbestellte
Nachnahmen löse nie ein ! Laß dich überhaupt nur dann auf Nach¬
nahmesendungen ein , wenn du weißt , daß der Absender volles
Vertrauen verdient!

** Tie Zigarre als Seifensparer.  Aus dem Leser¬
kreise ward uns geschrieben : Bei der jetzigen Seifenknappheit , welche
dre Anpreisung so vieler teils brauchbarer , teils weniger empfehlens¬
werter Ersatzstoffe veranlaßt , möchte ich auf ein ganz einfaches und
>chr billiges Handwaschpulver Hinweisen , das seither wenig bekannt
und ^ unbeachtet blieb , mir aber schon seit Jahren gute Dienste
geleistet hat . Die Zigarrenasche  enthält ungefähr 20 ",o Roh¬
pottasche , einen im Haushalt bekannten Putz - und Rernigungsstoff.
Wenn man die angefeaichteten Hände mft der Zigarrenasche reibt,
nimmt dre m Wasser leicht lösliche Pottasche Schweiß imd Fett-
schmntz auf . während die ^ nicht löslichen Ascheteilchen rnechanisch
reinigen . Tie ^Zigarrenasche ist somit als Handwaschpulver ein
vorzügliches Seifen -Spar - und Ersatzmittel , welches den Vorzug
hat , recht billig zu fern , selbst wenn es von den teriersten Zigarren
stammt.

** Reisen nach der Schweiz und Oesterreich - Un-
ga rn.  Mf die am 1. August 1916 in Kraft tretenden kreuen Be-
stinrmUngen der Kaiserlichen Paßverordnung  vom 21 Julr
1916 wird erneut aufmerksam gemacht . Von diesem Tage ab ist
außer dem ordnungsmäßigen Reisepaß rroch ein besonderer Sicht¬
vermerk für jede einzelne Reise nacb dem Ausland  er-
orderlich . Der Antrag ist bei dem zuständigen Landrats - oder
Kreisamt oder bei der Mständigen Polizeidrrektion zu stellen , die
weitere Auskunft erteilen . — Das Stellvertre -tende Generalkom¬
mando des 18 . Armeekorps weist darauf hn , daß deutsche Reichs-
angehörige welche die Grenze ^ nach > O e st e r r e i ch- U n g a r n über¬
schreiten wollen , für den vorschriftsmäßigen deuffchen Reisepaß drs
Visum einer österreichisch - ungarischen konsularr-
'chen Behörde  vorher ernzuholcn haben.

** Frachtfreiheit der Wanderausstellung für
S ä u g l i n g s f ü r s o r g e. Der preußische Eisenbahnminister Iwt
ungeordnet , daß die Gegenstände , die auf der vom Vaterländisckxm
Frauenverein für die Zwecke der .Kriegswohlsahrtspffege gesckxrffe-
nen Wanderausstellung für Sänglingsft 'irsorae ausgestellt werden,
auf den Merrßisch -hessischen Eisenbahnen frachtfrei zu befördern snrd.
Für die Beförderung der Aiisstcllungsgüter wird jedesmal ein ge¬
schlossener Güterwagen zur Verfügung gesteNt werden.

** Das heutige Kr eis bla tt  enthält folgende Bekannt¬
machungen . 1. lieber Wahlen nach dem Gewerbegerichtsgesttz
und d "m Gesete betreffend Kau fma nne ge richte . 2 . Betreffend Äen-
derung der .Bekanntmachung über das Verbot der Verioendung
von pftanzlichen und tierischen Oelen imd Fetten zu technischen
Zwecken . 3 . Ueber Verarbeitung von Nachprodukten der :3ucker-
sabrikatton imd von Melasse . 4 . Betreffend die über die Reichs¬
grenze mitzunehmenden Schriften und Drucksachen und 5 . betreffend
Futter für Zuchtsauerr und Ferkel.

Kreis Alsfeld.
02 . U d e n h a u s e n , 5 . Aug . Dem Fahrer ^ ohairnes Rausch

von Udenhausen im Fuß - Art . - Regiment Nr . 3 wurde die Hessische
Tapferkeitsmedaille verlieheir.

Kreis Lauterbach.
M . Laute rbach,  5 . August . Die K ornrente  hat nun

auch in ber  hiesigen Gegend ihren Anfang genommen . Im allge-
memen ist man mit dem Ergebnis sehr zufrieden . Werm astcki
einzelne iStticke durch Unkraut , lwuptsächlich Bogelnücken . stark
überwuchert waren und die Aehren nicht zur vollei ^ Entimckluilg
kameii , verschwindet dieser Körneraussall gegen den anderen ganz
vorMglicken Ertrag . Die Sommerfrucht , die sich durch die feuchte
Witterung sehr erholen konnte , scheint die Winterfrucht in ihrem
Ertragnis noch übertreffen zu wollcm . — In der hiesigen Bleck-
warenfabrrk tourdeii einem hiesigen Schreinermeister an der Stanz.
Maschine drei Finger abgegnetscht.

Kreis Schotten.
Aus dem Kreise Schotten,  3 . Augnst . An den ge-

Gegenden sowohl als auch in den Tälerri beginnt man
aUmalwich , nachdem das Heu gemacht ist , mit dom Roggen-
schnrtt.  In einigeir Gemeindeir wird sogar die Gerste vor dem
Korn abgenracht . Ueberall blüht jetzt der Sommerraps , der . durch
das warme Wetter sehr gilt gewachseir ist . Die Früchte des Winter-
sann 'iis werden gediDschen . Mancher Landwirt l>at einen guten

zu verzeichnen . 5 — 7 Zentner ' reiner Rapssamen sind
keine Selteiiheit.

Kreis Fricdbcrg.
Q . Bad - Nauheim,  5 . August . In der gestrigen Stadt-

v e r o rd n e t e rr v a r s a m m l u n g ivurde folgendes beschlossen:
Für Herstellung eftres Aktenraums im Keller ^ Grvßb Amts.
aerichds werden 1600 Mk . bewilligt . Der Betrag wird dem Ban-
kapital Mgeschnebeii und rnuß entsprechend venzinst tverden.
Tie Bersamnilnng sieht sich gezipungen , den in der vorigen Sitzunc
benrilligteii Kredit vorr 30 (1 Mt . zur Bejchassnng rwn 'Fr-uenvehi
schlauchen um 154 Mk . zu erhöhen , da das Material für Säilai .cke
irr letzter Zeit in nicht iwrtmSznseh <mder Weise im Bnüse



fHwrejr ist. — Die OrtsLrüppe des Roten Kreuzes  ver¬
ausgabte in den zwei Kriegsjahren an Unterstützungen 40670 .Mk.,
Arbeitslöhnen 35 203 Mk., Liebesgaben ins Feld 8175 Mt .,
Landesverein in Tarmstadt 4000 Mk., Weihnachtsbescherungen
2700 Mt . An freiwilligen Gaben flössen der Ortsgnlppe zu
etwa 80 000 Mt . Tie Ein na heuen im ganzen belauf« : sich, auf
112 500 Mk., die Ausgaben auf 106 700 Mt . Eine neue Haus-
sammlimg ist im Gange.

b2. B u tzb a ch, 5. Ang. Dem Turner Gefreiten PH. R ö d e r
von hier, der bereits mit den: Eisernen Kreuz ausgezeichnet ist,
wurde die Hessische Tapferkeitsdenkmünze  verliehen . —
Dem Sanitätsunteroffizier Ai ü n st e r m a n n aus Rodheim v. d.
H-, z. Zt . im hiesigen Reservelazarett , Abt. Hess Hof, kleiner Saal,
wurde von Sr . Kgl. Hoh. dem Großherzog von Hessen das Kriegs-
ehrenzeichen  am Bande verliehen. '

Starkenburg und Rheinhessen.
Mordversuch und Selbstmord in Offenbacha. M.

M . O ff e nba ch a. M ., 4. Attg. Eine aufregende Eifer¬
suchtsszene  zwischen einem Liebespaar spielte sich gestern abend
in dem Hwuse. 16 der Mathiliden'stra.ßp ab. Die dort im zweiten
Stock Lohnende Witwe Haus  unterhielt schon seit etwa zwei
IoHren mit dem 21 Jahre alten Sattler Arno Wehn er,  der als
Kriegsverletzter mit steifem rechten Arm kürzlich seine Entlassung
afts den: Heere erhalten hatte, ein Liebesverhältnis , den: bereits
ein Kind entsprossen spar. In letzter Zeit schsien es Wiehner, daß,
ihm seiire Gieliebbe, die um das Tjv'ppelte älter war w»ie ür, nicht!
urehr reckt hold sei. Sie glmckte nämlich, ipas übrigens nicht be¬
gründet getoesensein soll, Mehner habe an einer ihrer Töchter mehr
Gefallen gesunden. Hierdurch kam es zwischen den beiden Liebcs-
leuten des öfteren zu erregten 'Tifersuchtsszenen, die mjit der Zeit
immer heftiger wurden. Ms am gestrigen Merck wieder ein solcher
Streit entstanden war , zog Wiehner plötzlich einen Revolver nnd
gab auf seine Geliebte einen Schach ab, der diese in die Brust traf.
Das Geschoß Web im Schulterknochen stecken. Alsdann richtete
Mehner die Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen Schuß in
die linke Schläfe bei. Die rasch erschienene Rettungswache brachte
die beiden Schwerverletzten in das Stadtkrankenhaus , wo Wehner
bald nach der Einliefernng starb, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben. Der Zustand der Frau ist bedenklich, man hofft sie
jedoch am Leben erhalten zu können.

UniverfitSts -Nschrichten.
— Frankfurt  a . M. , 5. Aug. Professor ^Dr . Eduard

Hermann  hat die Berufung auf beit Lehrstuhl für indogerma¬
nische Sprachwissenschaftan der Universität Göttingen als Nach¬
folger Wackernagels endgiltig angenommen. Er tritt am I. April
1917 sein neues Lehramt an. __

Eingesandt.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
übernimmt die Redakti»n dem Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .)
Zur Versorgung mit Spütkartoffcln.

In den meisten hiesigen Haushaltungen besteht seit lange der
bewährte Brauch, vor Eintritt des Winters den gesamten Bedarf
an Spätkartoffeln für die Zeit bis zum Beginn der nächsten Früh¬
kartoffelernte einzukellern und auf den praktischen Holzgerüsten zu
durchwintern. Die Kartoffeln bleiben dadurch vor Frost geschützt;
ftar allen : aber erleiden sie nicht die empsindlicke Einbuße an
Qualität (Schwarzwerden !), die die sehr bedenkliche Folge jedes
späteren, womöglich gab öfteren Ortswechsels ist. Die Verbraucher
beziehen meist schon seit Jahren ihre ihnen vertraute nnd bekömm¬
liche Kartoffelsorte von einem und demselben Züchter (der Ein¬
sender z. B. seit 18 Jahren ).

Man darf wohl hoffen, daß die vevehrlichen Behörden diesem
erprobten Brauch Rechnung trag« ! werden, wenn die Versorgung
mit Spütkartoffeln geordnet wird. Selbstverständlich soll bei der
Einkellerung jeder Mißbrauch ausgeschlossen sein. Es würde also
auch hier, gegen Vorlegung der Brotkarte , die Zuteilung des zu¬
ständigen Kartoffelquantums , etwa für die Zeit vom 1. Oktober
1916 bis 1. August 1917, durch Kartofsclkart«: zu erfolgen haben.
Die Kartoffelerzeuger dürften nur gegen diese Kartoffelkarten
verkaufen tmd müßten über ihre Verkäufe Rechenschaft ablegcn.
Sehr dankbar wäre es zu begrüß«:, wenn' es aus diese Weise allen
denjenigen, die aus gesundheitlichen Gründer:  nicht
jede. Kartoffel vertragen (a l s o namentlich älteren Leu¬
ten)  ermöglicht würde, ihren Winterbedarf an Kartoffeln von
ihren seitherigen Lieferanten in der gervohnten Kartoffelsorte auf
einmal zu beziehen. Denn bekanntlich kommt sehr viel auf 'die
Pflege der lagernden Kartoffeln an.

(Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist für den Bezug
von Spätkartoffeln die Einführung von Mallerkart « : geplant.

iotonach auf den .Kops der Bevölkerung 2 Zentner für den Winter
bezogen werden können. Die endgültige Regelung hängt noch von
dem Ergehnis der Ernte ab.)_—

Märkte.
Gießen , 5. Ang. Marktbericht.  Aus dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20 Pfg. ; Käse 10 Psq., Kasematte 3 Psg. das Stück;
Ochseufleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk.. Kuhfleisch 2,10- 0,00 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Alk., Schweinefleisch
daS Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00—0,00 Mk.,
Hammelfleischdas Pfund 2,20—0,00 Mk. ; Kartoffeln das Pfund »
10'/, Psq. ; Zwiebeln das Pfund 00- 00 Pfg . ; Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg. : Spinat 00- 00  Pfg . das
Pfund , Kopfsalat 5- 10 Pfg., Gelbe Rüben 20—00 Pfg. das Pfund,
Weißkraut das Stück 20—40 Pfg. , Rotkraut 20 - 35 Pseuing,
Wirsing 15—30 PfgRömisch  Kohl 10—12P?. das Päckchen, Erbsen
25—30 Pfg . das Pfund , Kohlrüben 5—12 Pfg., Gurken, gr ., 30 bis
70 Pfg . ; Blumenkohl 20—50 Psg. ; rote Rüben 15—20 Pfennig das
Pfund ; Bohnen 25- 30 Pfg. das Pfund. — Marttzett von
7 bis 1 Uhr . _

Meteorologische Beobachtungen der Station Sietzen.

Ang.
1916

fkf
2  5 A
C « 22

-Häa 3

ft
w

|f

<xt’Z
0  »2 ,
c
’S'ö
es 5do

» «
S  -

if

r--iC
JO

i

c"s 5 .5
©N0 ^

I -Hf

Wetter

4. 3" ! 19,8 7.9 46 _ 7 Bew. Himmel
4. 10“ — 15.0

14.1
8,0 63 — — 9 9

5. 8“

1 9,0 75 3 Sonnenschein

Höchste Temperatur am 3. bis 4. August 1913 : -s- 20,6*0.
Niedrigste „ , 3. , 4. . 1913: ck 14,8' 0.
Niederschlag 0,0  mm . _

Müller 'sche Badeanstalt.
Wasserwärme der Lahn am 5. A u g u st: 180 R.

Die gründliche Anleitung im
Selb stau fertigen von Kleidern,

Blusen usf .,
sowie das Aendern von alten Kleidern wird
an Haustöchter erteilt . 6n7

Dauer des Kursus 6 Wochen 3x8 Stunden
wöchentlich . 'Preis Mk . 35 .— Anmeldungen
2 —4 Uhr , nachmittags . Selters weg 22 III.

V _ _ __ J

Nationaler JFrouenöiettf!
Allgem . Deutscher Frauenverein

Ortsgruppe Gießen.
Das Verpacken. Schreiben und Adressieren von Feldpost¬
send,mgen besorgt bereitwilligst und unentgeltlich : Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag von 10  bis 18 Uhr vorm .:

Lüd -Arrlage 4 n , Frau Professor Kalbfleisch.
Außerdem erteilt Auskunft über Adresse und Rat für
Feldpostbriefe gern u. unentgeltlich in ihrer Sprechstunde:

die Frauenrechtsschutzstelle Gießen.
Mittwoch Nachm. 6V.—8 Uhr im atten Rathaus . 217D

IpMer Fuchs' leiser Seifen-Ersatz
ans der Cfieirehfia Fabrikm Alired Ebensten, Berlin.
WHB » Ohne Scifenkarte « verkäuflich

Fettlose Handseiie io Pf Maoi
macht die schmutzigsten Hände sauber . «S4

Toiletten-Seiien-Ersatz
in verschied.Farben ,konserviert u. reinigt die Haut.

National-Waschpulver
absolut unschädlich, macht die Wäsche ohne jeden
Zusatz sauber, tu eleganter V,-Pfd.-Packung.

Engros-verkausm A.Siegel,Gießen.

Original Sack ’sche
neueste

WendepflügeU. W.
Universalpflüge
Mehrscharpflüge

Hack- u. Häufelpflüge

Acker- u. Wieseneggen,
Düngerstreuer

Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutschs Alemannia-Mähmaschinen
rojbneuesten Tiefachnittbaiken

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender, Dcichselträger,Vorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Geräte für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Aufstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht
. üe »s @nthal

Iilebfgstrasse 13 lbomt Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack’schen Ge¬
räte und Ersatzteile sind mitneben-
stehender Schutzmarke versehen,

V \ | worauf man b.Ankauf achten wolle.

Bullenkauf.
Die Gemeinde Daubringen kauft einen sprung-

fähigen Vogel- berger Zuchtbullen. Verkäufer wollen
ihre Angebote an Unterzeichnete Bürgermeisterei ge¬
langen lassen.

Großh. Bürgermeisterei Daubringen.
Walter. 5640

Kartoffel Versorgung.
Es war der Stadt Gießen möglich, mehrere Eisen¬

bahnwagen Frühkartoffeln unter dem derzeitigen Höchst¬
preis zu kaufen, die den bekanntgegeben« : hiesigen Kar-
tofselhändlern zum Verkauf überwiesen werden.

Der Preis stellt sich auf etwa 7,60 Mk . für den
Zentner.  Die genauen Preise werden an den Ver¬
kaufsstellen angeschlagen.

Die Abgabe der Kartoffeln erfolgt gegen Eintra¬
gung  in eine bei den Verkäufe« : offenliegende Liste,
ohne Abgabe der Kartoffelmarken.

Es können Mengen bis zu einem Zentt:er abgegeben
werden ; Mengen unter 3 0 Pfund  werben nicht ab¬
gegeben.

Der Verkauf beginnt S a m s 't a g , den 5. Auguft
1916,  vormittags von 9 Uhr ab.

Gießen, den 4. August 1916. 5624B
Der Oberbürgermeister.

I . B . : E m m el i u s , Beigeordneter.

Bekanntmachung
über die Festsetzung von Berkaufsftundcn für die

Fleischergeschäftein Gießen.
Unter Abänderung des 8 1 der Bekanntmachung vvm

28. v. Mts . werden die Verkaufszeiten für die Fleischer¬
geschäfte wie folgt festgesetzt:

Montags , Mittwochs , Donnerstags und
Samstags  vormittags von 8—11 Uhr und

Donnerstags und Samstags  nachmittags
von 5—8 Uhr.

Gießen, den 4. August 1916. 56256
Der Oberbürgermeister.

I . B . : E m m e l i u s , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Unter Abänderung des § 5 Absatz 2 der Verordnung

über den Verkehr mit Brot und Mehl in der Stadt
Gießen vom 12. März 1915 wird die Gebühr für Aus¬
stellung einer neuen Brotmarkenausweiskarte bei Ver¬
lust der alten auf 50 Pfg . festgesetzt.

Gießen, den 3. August 1916. 56226
Der Oberbürgermeister.

I . V. : E m m e.l i u s , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Lederkarten.

Ich verweise auf die Bekanntmachung Großh . Kreis¬
amts Gießen vom 31. Juli 1916 im Kreisblatt vom
4. d. Mts.

Gießen, den 4. August 1916. 56236
Der Oberbürgermeister.

I . V. :Emmelius,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Erlaubnis zum Handel mit Lebens- und

Futtermitteln gemäß Verordnung vom 24. Juni
1916 (RGBl . S . 581).

Um die erforderliche Erlaubnis zum Handel mit
Lebens - und Futtermitteln  oder mit Er¬
zeugnissen, aus  denen Lebens - und Futter¬
mittel hergestellt werden,  ist bisher erst eine
verhältnismäßig geringe Anzahl der in Betracht kom¬
menden Handels-Gewerbetreibenden ein ge komm«: .

Die Beteiligten werden datier wiederholt auf die
Bestimmungen der obigen Verordnung , die im Kreis¬
blatt Nr . 76 vom 11. Juli 1916 veröffentlicht ist, hin-
gcwiesen und aufgefordert , ihre Anträge mcnmehr un¬
gesäumt hierher einzureichen.

Zu den Anträgen ist ein Vordruck zu be¬
nutzen,  der im Stadlhause — Seitenbau — aus Ver¬
langen abgegeben wird.

Nicht erforderlich ist eine Erlaubnis für
1. den Verkauf selbstgewonnener Erzeugnisse der Lcnck-

und Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues,
der Geflügel- und Bienenzucht, der Jagd und
Fischerei;

2. Kleinhandelsbetriebe , in denen Lebens- oder Futter¬
mittel nur unmittelbar an Verbraucher abgesetzt wer¬
den (reine Ladengeschäfte) ;

3. Personen , die nach anderen während de? Krieges
erlassenen Vorschriften bereits eine Erlaubnis zum
.Handel mit Lebens- oder Futtermitteln erhalten
haben, in den Grenzen der erteilten Erlaubnis;

4. Behörden und andere Stellen , denen amtlich die
Beschaffung und Verteilung von Lebens- und Futter¬
mitteln übertragen ist, in den Grenzen der Ueber-
tragung.

Gießen, den 3. August 1916. 66216
Der Vorsitzende

der bei dem Oberbürgermeister zu Gießen errichteten
Stelle zur Entscheidung über die Erteilung und Ent¬
ziehung der Erlaubnis sowie über die Untersagung des

Handels.
I . V. : Dr. Seid,  Stadtamtnumn.

Betr . : Feldbereinigung Trais -Münzenberg.

Arbeits -Vergebung.
Donnerstag , den 10.  August 1916 , vor¬

mittags 9 Uhr sollen im Nathause zu Trais -Münzen-
berg die nachverzeichneten Arbeiten vergeben werden.

Voranschlag.
Los 1, Herstellnngvon3250lfd.rnDrain-

gräben in Flur X 930,00 Jt
Los 2, 23013 kg Drainröhren vom

Bahnhof Trais - Münzenberg
nach den Verwendungsstellenan¬
zufahren und abzuladen 82,85 Jt

Los 3, Rodung und Verschleisung der
Gräflich Solms *Laubach' schen
WaldparzelleFlur IV Nr . 66 3000,60 Jt

Die Verdingungsunterlagen liegen bei uns nnd
bei der Großh.BürgermeistereiTrais -Münztznberg zur
Einsicht offen. Angebote in Prozenten des Voran¬
schlags sind bis zum obigen Termin verschlossen und
mit der Aufschrift: „Angebot Feldbereinigung Trais-
Münzenberg" versehen, der Großh. Bürgermeisterei
Trais -Münzenberg einzureichen.

Friedberg, den 1. August 1916. l5589v
Großh. Kulturinspektion
gez. I . V. : S1 ei n ba ch.

Verdingung.
In der Zusammenlegungssache von Oberquembach.

Kreis Wetzlar, soll der Ausbau der Folgeeinrichtungen im
Wege öffentlicher Ausschreibung verdungen werden und
zwar:

16014 cbm Erdbewegung,
32 326 Ifb. m Wege,
11673 lid. m Dachläufe und Entwässerungsgräben,
3 425 lid. m Bewässerungsgräben,

894 Stückrunde Zementroh : -DurchlässeundSlirn-
stücke von 30—100 cm lichte Weite,

7 StückZementschleusenvon30-50crn lichte Weite,
412 gm Pflaster und Gestück,
16 cbm Mauerwerk,

1850 Ifb. m Dränage.
Die Maßenverzeichnisse und Baupläne nsw. liegen in,

Dienstgebäude der Königlichen Speztalkominission ! zu
Wetzlar, Philosovhenlveg 26, Zimmer Nr . 12 während der
Dienststunden zur Einsicht offen.

Berdingungsanschläge können von hier gegen postfreie
Einsendung von 3 Mk., soviel der Vorrat reicht, bezogenwerden.

VerschlosseneAngebote sind mit der Aufschrift: „Au-
vebot auf den Ausbau der Folgeeinrichtungen in Obcr-
guembach" versehen bis Sonnabend , den 2(1 August ds IS.
gormitiags 10 Uhr, an die UnterzeichneteBehörde postfrei
einzureichen. 5637D

Wetzlar, den 2. August 1916
Königliche Spezialkommissiou I.
I . V.: Keller  Oberlandmesfer.

Einkaufs¬
taschen
(Arbeitsbeutei)

in
schwarz und bunt
in großerAuswahl

gOO *J50

5635a odehaus  y alomon
Giessen Sctuilslraße

2LL

Bäder • Sommerfrischen l!
**** Erholungsheime jj

Telephon Nr.40 Biedenkopf Telephon Nr. 40
Herrlicher Wald-Aufenthaltsort für Erholungsbedürftige

Ha>iS,Zinnn . in. Pension. Mittags-
tisch. Reichhaltige Abendkarte.

Neben derSprudelapotheke . imtD

ButterÄUSbeute
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deutschen Land¬
wirten benutzte

Alfa-§rpcratsr.
anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieeinträglichst.Masckiiie

Uedcr *000 Höchstep .eise.
während des Urieger Vorzugs,

bedmgungen.
Bestätigte Alfa -Agentur:

Edfcar BoiTnunn,
Eisenhandlung . Gienen.

S lu» !i40

hampoonieren
(Kopfwäschen)

Kitt dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plaisk Wive
Tpczial - Damen - Frisier

und Haar -Gcschaft
Setrersweg 8.

empfiehlt 15440aStahlblech«Kesse!
roh , verzinkt emailliert

Guss-Kessel
roh und emailliert

J, E. Häuser, Eisenhandlong,
Mönstadt 56.

Miteken-
sclileier.

Eine Wohltat für jeden
Soldaten im Felde!

Bester Schutz gegen lästige,
gefährlicheInsekten , gewährt
tmgeslöne A' achlriilie. 15370

Als Feldpostbrief zu ver¬
senden lind br mein mit«
zuführcn, empfiehlt

Ang . Kilbittger,
Seltcrowca 79.



IZrr Vermeidung
Verwechselungen

Ut»besr«UvnU vov.‘B ^rrrictHngs»
Aazeiâ n obn bql.» .rd dringen- um
Angabe drrLnrrigcnnumrner gebet
Verlag des Gietz.Anzeigers

Alicestrnße I! grosse
schöne

Wohnung zu verin . (76
1 Näheres daselbst 1. Stock.

Wohnung
zu vermieten . s4440

Neustadt 47.

7  Zimmer.

West-Anlage lOpart.
7-Zimmer -Wohlig . m . Zubeh.
u. Gartenanteil billigz . verm.
9ftih . Lu dwigstr . Kl . [nwl*
Herrschaftliche 011016

7-ZlM1ner-Wohn»nq
mit allem Komfort , Zentral¬
heizung und reichlichem Zu¬
behör in der Nabe Süd -An¬
lage wegen Versetzung auf
1. Oft zu vermieten durch
Friedr . CjlitraK, Immobil-
gesch äst , Scl  1ers weg 64 I.
7 -Zimmerwobnrmg mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein-
gerichtet zu vermieten.
8187] Ludwigstrafte 45.

5-ZiinMr-Wohngiig
Schottttrafte 1.0 pari , zum
1. Oktober 1016 zu vermieten.
Näh . Balinbosstr . 50 l . |481i

4  Zimmer
~d ). Mans .-Logis , 4 Räume
und Zubehör zu vermieten.
B anbei , Evelstr . 16  v . >3076
In den
Neubauten der Heim-
stäitenbarr-Gesellschaft
ist im Haus Nr . 51 pari.
lvonZrauSem .-Dir . Schäfer
bewohnt ) ab 1. Juli , sowie
Nr . 40 » 2 St . lu . Rentier
Sdiarfi bewohnt ) ab 1. Ok¬
tober !e eine [4761

Wohnung
von 4 Zimmern . Bad , Veranda,
2—3 Mnnsardenzimmern zu
verm . Näh .: Bcrgstr . IIP.

und Schloftgasse 16.
Bess . 4-Z.-W. m. Bad , G . u . el.
L. z. verm . Stesksirstr . 28. 01,115

Herrschaftliche 14393

7-Zi«l.-Wnung
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstrafte ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L . Aitboff und Liebig-
strafre 8 3 (im La den .)_

hstrafte 20 7Zim-
Wobn . mit Badez ., Veranda
u. Zubehör laus Mansch noch

■1—2 3tmm .) sogleich od . spät.
' an rnd . Zanülie zu verm . l„ b

S Wiminer

Bückingsir. 5 Part.
Schöne 4 - Zim . - Wohnung
in sonniger , freier Lage per
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Nä h.R  i nn,Ost -Anlage12 .s "̂ °
Sch . 4-2 .-^ / . , 2. St ., m. 5kab.,
Mansz ., Garrenant ., Bleichvl.
a . 1. Okt. z. v. Lb6 ls! r . 7 ». l°l«"°
2882] Geräumige ÄNaniarde
>4 Zimmer mit allem Zubeh .)
zu vermieten.
Näheres Stephanstr . 421.
Sch . 4 Zini . Wohn . [3. St . )
mit 2 Balkons , Bad . Gas,
Elektr .,Mädchenkammerusw.
per 1. Oktober zu verm . Näh.
lllrmLvrsr , Liebigftr . 74. l48**

®iib=2(nIa S.20 n
o —6 - Zimmcrwovnung it
vermieten . [2684
Näheres int Hause 1. Stock.
Alicesir . 25 I , schöne , grofte
S-b-Zim .-Wohiiij .m.SlantmcTn,
Elektr . u . Gas,Gartenant . per
iot . o.l Okt . preiswertz . verm.
91ah . dor tselbst II . Stock . |55il
Wilhelmstrafte 10 v . 6-Zim-
mcr -Wobng ., Friedridistr . 15,
з . Stock 5-Ztmmer -Wohnung
и. Landgraf Ph .-Platzl 'N . Sl.
3-ZimmerWohng . z. vermiet.
Näh . Franks . Strafte 29. IM13
4— z.  verm . Preis
550M l. Slsabr sedistr . 7H . [5116

Zu vermieten
»nf » « gleich od . später
5 Zitnnser mit Zubehör

, Gas , elektr . Lücht
Ebelstraße 18 sari.
Bleichstraße 16A I.
3 Zimmer mit Zubehör
Hiilebrandstr. 14 !.
Sämtl . Wohng . s. neu herrj '*-
Näh . d . Heinr . Wallac
Bismarck straße 14IL [(ll!l
2- Gß. c-Ziiu .-Wobiwng in ruh.
Haus zu vermieten . Näh . in
der Geschst . des G . A . [011080

^Tüchtige Mineure
und

Stollenarbeiter
bei hohem Lohn können so-
fortBeschäftigungfinden bei

Ftiilipp BolJöiaoii& Cie.,
G . m . b . H . ,

Baustelle Forbach
5 ( Murgtal Baden ) , ft^ ss

Tücht ., zuverläss . Mädchen,
ivelch . alle Hausarbeit selbst¬
ständig verrichten und kochen
kann , z. 1. September gesucht.
Frau .Jak . Maternns.
_Klinikftrahe 22. [5644

Löweag . 5, (Mans .),2Zimmer,
Küche . Kammern , abgeschl.
Borpl .,p . 1. Aug . z. vernr Näh.
b. H. Wallach . Bismarckstr . 14.

Ro .̂heiEißr Sir . 43 p. , 4-2üm.-
Wcäaßug aus 1. Oktober ob.
früher zu vermieten . [4845
Näh . b.llahn,Gr .Steinweg20.

. Ludwigttr . 2 « 6 -Zimmer-
>Löobnung zu vermieten per
i sofort . Näheres bei Herz-
1berge r , Löberstrafte 3. 1223  j
1 Stephanstraüe 15 II
1 schöne E - Zimmerwobnuttg
1 mit Zubehör , grob . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27^ 1 NAHeres im 3. Stock.

W . S - M-
mit Bad , Part , od
Jolrmtnesstr . 15 , zu verm.
Nähere öp arter re . l».?,

•si - Anln ^ e 31 part.
6-aMÄer -WGÄiHag , Veranda,
Iffaa &ardeas . , GaS , Elektr . u.
reirfjt Zubehör auf 1. Okt . izu
verm . Näh.  171! . ■tA'J

Lclttt8.sk?, 58,1. 8t. |
Schöne ger . 0 - Zinrmer-
Wobrrung . Dad mit allem
Zubehör sofort zu vermieten.
N ah . Ltgarrea gesch . Sonntag.

Zum 1 . Oktober
ist der RI . Stock meine«

Hauset «:

GZimmer
und Küche , Badezimmer,
grobe Berandn und sonstiges
Zubehör , GaS und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . [4943

W . Kilbincer,
b '3woydrog. , Sol* 8Ps w. 79  a.
2Ger . ll. Zimm . Wohnung,
m . . eichl . Zubehör zu verm.

Näh . Plockstraftc 14 I.

Zslterswog 36. HI . St . , sedvus
4-2ivr .-Wohn . m. Badez .,Zen-
tral -Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober z. verm . Näh . d.
8 .W allaoh,Bism arckstr .14.
Edorstrafie IS. 4-2ii ».-Wohn.
im 2. St . mit allem Zubehör
per 1. Okt . 1916 anderweitig
zu vermielen . [4890

9! äh eres daselb st part.
Dammttrabe 34 , Ecke 0-' ord-
Anlage , II . St ., schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern,
neu hergerichtet , nebst allem
XZubehör sofort zu verm . >2966
i -Z. ‘Wohn . , I . Stock , zu verm
Aranks n rter Str . 7 1. 1°^ ^
4 -Zim . -Wobv . mit Bad u.
Beranda zum 1. Oktober zu
verm . IHaroarger Sir . 24. 154’8
Eine 4 -Zimmcr -Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu

1 . Eta ", i vermieten . 14836
Wilü . Plant , Mi 'ihlstrane 9.

3  Zimmer

Wne3-Zi!ii.-Bs[j!!!H!g
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . S8harsreeg611 . [3534

KI. Ä . an ruh . Leute zu ver-
mieten . Lai »er -L llvr 32.

Kl. Wilieil-MUiiü!,
zu verm . Hansa 8S »v 7. l^ ^
IManZ .-Zim . m . o-ohneKuckiez.
verm . Karü -Lnlage 1311. t01108
Kleine Wob nun g zu verm.

Fran ks. Stra ne 93 . [olimo
Kl . raatiliec -Wohnnnij zu ver¬
mielen . Bruchstrasre 8 . [»" °"

kleine WshilMq
Löwenjcasse 28.

zu ver¬
mieten.

[5527
Kl . Yiohn.  n . ruhige Leute fof.
zu verm . WaHter str . 33. |011067

Kleines Logis
zu vermieten . L. Hcllmold,
Steiustrane 31. >5617
D . Wokn . nn atteinst . Frau zu
verin . IVeMarstr . 65.
llitinterhrrus au kleine , an¬
ständige Familie sofort zu
v. Somi8nsU '. 5, Mans . P11117

yjSdöbL Zimmer |
Psnstoc Bramil Ne?>ea BSae22
[BeÜevue )Zim .m.u . ohneBer-
pfleg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805

Dreher und
Hilfsarbeiter
bei hohem Lohn gesucht . !M2°
£?g. Karllkalt,Maschinenfabrik

ichubmacher gesucht.
Müller , Wolkengasse 23.

Tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht . 4̂dei4 Lyncker.

Bahnspediteur . 5517

Austräger
fürZeitschriften , auch Krleg »-
varletrte , oder Ln »rrä '' Lrm
gef . Lag . Fro6s ' 5cha Duiv .-
Lr.2kLsaüi .,Seltersw .70.iO" ^

Siüsierc WMn
vom Lande für die Wickel¬
stube gesucht . 55*2-
Gebr , Metz , Zigarrenfabrik,

Frankfurter Strafte <»0.

ältere , bess. MSded . iür
Kinder und Hausarb .,

deogl . empfehle ich ein rc<IScd.
t. Kochen , Einmscken und für
Haus z. Lasbilf « f. 6 Wochen.
Fraa SXarcarelhe Herr , ge¬
rn er bS in ä fuge Stellenver-
miktlerin , Skutreask ?. 6.

Lehrmädchen und
Laufnlädchen

gesucht . Eefchw . Holdera
Nachf . , Plockitr . 5 p . [011119
Lehrmädchen für Weiftzeug-
Nähen sofort gesucht . [011126

Balmbosftrafte 27 II.

Achtung
Kaufegetr .Svkabsu .zahlenoch
nie dagewesene Preise . Post¬
karte genügt . IÄ. Torouski,
Walliorstratze 25. [011111

Altei,en,Lnmven,Knochen,
Papier , Kupfer . Messing.
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Notheirberger
Tel . 176. Neuenwea 22.
r .- saklart -B . (W .) T . 4904 [Tt.

Gstreidesäcke

Janger Kanlmasm sucht für
abeudsNedeubcsch . Schristl.
Angebote unter 011114 an
den Gieftener Anzeiger erb.

Berkanfe : JagiümmH , deutsch,
Drahthaar , aus höchstpräm.
Abstammung , Irr. Tiere , 4Vs
Monate alt , i Süds , 1 Hündin
sehr billig . Näh . auf Ansragen.

Konrad Hedderich,
Sreibansen b. Ntarbnrg. 5590

Ein Zagband und ein leichter
Federwagen zu verkaufen.
Walltorstrafte 27 . [0U062

Maas
mit Nebengehämle , gr . Lager-
^latz ö. gr . Garten (».ns.
3815 □ Bieter ) im nordöstl.
Stadtteile , zu Fabrikanlagen
sehr geeignet , zu [011099

verkaufen.
Näh . ö. Heinr . Wallach,

Bismarckstrafte 14 II.
5 Nähmaschinen n. 3 Herren-
Fahrrftdej 1,Dürkoov ) noch zu
aliemPreis z. verkaufen . ,^ 8
Krouenberg , Süd - Anlage.

m

Möbl . Zimmer
zu vermieten . S !elnstr . 51p.
Fr dl . möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . § e?th23tp . 25 p. [011m

3-Zim.-
Schöne 14380

lrMg
(Mansarde » an ruhige Leute
zu vermieten . Kiebiggtr . 63.
3-Zim. - ' ohng . in . Zubehör zu
ver m . Kr aidorfer Str . 14. [4497
F-Z1kU. Wob » , mit Kabinett
zu verm . 1̂ 3 iVirsonstr . 6 HI.

5 Zimmer
747I Sch . 5-Z .- W . m . Gasu . el.
Licht z. vermiet . Schillerstr . -

Bahnhofstr . 49
5 -3immerwolinung , sümtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Blerchplatz , 2. Stock zu
vermien . <3142
Ssb .S' Ztai .-^ el' ng ., park ., m.
Gas , Ebelstr . 13 bald . z. verm.
Näh .Lls .F-riedrichstr . 141.

Liei'igftrofte 57
Schöne , gcräirmige

5-ZM. -Ls !jMg
per sofort oder später zu
vermieten . 15455
Näheres LicbigsLraftc Z»1.

Ludwigftr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade-
zimm er ! eru . ieten . |28ftö
2acii .5-2 .-W . . / z.verm ." ^
Sch «lf»e3t ' . ' Vr t ' Oleinsg.
^altkt ? ' : . 4r
WcfeB.m . . ! eh . z verm . Näh.
8vhl « «nb .^ sg2kllcol2 «». o" .^

Keplerftraße 9
eine 5 -Ziurmcr -WoHnung
(Erdgeschoio zu verm.

A bermao r. & Illing .
Geraum . B-Zlm .-^ oha . m. G
u.elekir . Licht .' «'.a . iot . o. 1. Okt.

ve rm . hn dvtzrt r . ttL  l 47*
oonstraftc  20 und 22

je 5 °Z im m e r -W o b u u ua mi <
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten.  Näheres
Gruft . Stciuweg 20 L 2686
iW:]? erl . « kt ., ueuzeitl ., sch., fr.
geleg i ’T .m.-Wtihv.  zu verm.
Näh .K.L«Nn«paLh,Alice >tr .22.

5 - Zinnuerwohnu!̂
nebst reichlich . Zubehör , fof
?d. später •. oevinieten . [1948

Mari ^ alkouiewins,
Kaiser -Allee 14.

Krofdorfcr Str. 28
eine 3 -Zimmcr -Wobuttng,
1. Stock , mit Gartenanteil aus
1. Oktober zu vermieten.

Stbcrmann L Kling.
Schöne 3-2iw .-Wounnngl mit
allem Zubehör zu vermieten.
Löber , Lsterueg 55. [011112
M?.rdnrgsr Lir . 7v l freundl.
3-Zlmvier -MobLnng mit allem
Zubehör zu vermieten . [oll0SS
Kremer «StadtMarburg ).
SchiElcnbergerweg 58 hübsche
3- Zimmerwohnnng zu verm.
Nah . Kefaiannstraäe 14. [4219
Hübsche irenndlicheVoirnang.
3Zimmer mit Zubehör , pari -,
a . einzelne Person od . älteres
Ehepaar zu vermieten . 14458
Näheres Hofmannstr . 14.
Lcliüne 3- I^ atmnng  mit
Gas und all . Zubeh . zu verm.
Näh . SchLilstraKs LSI. [« "»*
Schöne 3 - Zimmer LLolm.
mit Zubehör zu vermieten.
45(>2) Dammstrafte 50.

j 2 Zimmer ™̂

IL^ denu . dffl.  |i— um rr——ü— ■— —icw ——J

ßekoiifliie-lläBBief/IÄ;
bill . z. verm . Eais .-Ali . 1p . f5303

a d e sn
in bester Geschäftslage mit
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten , oder HauS zu verk.
Nä [' .^ ar !rr8tr . 19(Laden ).[0" Q2'
Lvrsan - und I»assrrL «Mz mit
elektr . Licht zu vermieten.

LiebigsLrafte 15 I . [4716
54711 Blcichstr . 5 p . Laden
mit 4-Zim .-Wohnung sofort
billig zu vermielen . Näheres
Nord -Llulage 38 Bureau.

HÜ)
sosort ' gesucht . ,5606
_ Eisiil Fischbach.

jüngeren HMlly'lhcil
suchen zu sofortigem Eintritt
Brüder Schmidt , Gicfteu,
Selteröweg 83. [5618

Schreinerlehrling gegen
Bergütung gesucht . [5498

Schissenberger Weg 16.

Verkäuferin
für dauernd zum baldigen
Eintritt evtl , zum 1. Oktober
gesucht , auch junge Hrle ««rs-
Iran zur Aushilie bis Weih¬
nachten . Max Marum , [M,i

Bahnhesstrafte 4.

MW grflülcin
für Bäckerei und Konditorei
gesucht . Schrift !. Angeb . unt.
5631 an den Gieft . Anz . erbet.
Saubere Laufsrau gesucht.
011118 &«teiibergstr . 25 p.

Gut mööL Amer
zentr . Lage , p . 1. 9. z. mieten
gesucht . Schristl . Angeb . um.
011101 an den Gieft . Anz . erb.
Eins . möbl . 2 . m . 2 Betten u.
Kochgelegenheit ges . Schrift !.
Angeb . m . Preis u . 011103a . d.
Geschästsst . d. Gieft . Llnz . erb.

ZweMiME-MöOtip
z. vevm . Neustadt 2 1 23.
2-Z.-Welin ., I. St . z. vermiet.
Näheres Ebclstr . 14 p . 2973
H .-üldsir . S .':fc.2-5L-W . z. verm.
5826]_ Näh . Astorweg E3 H.
2-Z. -W. a .rubigeLeutez .vernr
Näh .LehlcrögsA8e !8i .Lnd. 01ua80
'.472 Stcinstraftc 23 sofort
Wohnung von 2 Zim und
Küche zu vermiet . Näheres
') ?ord -Anlage 38 Bureau.
5235 Sch . L-L. -Wolw . z. verm.
Ciebr . Weil , Neustadt 10.
?, Z .-W . in . a . Bp . u . l- as zu
ve rm . 8 a knk «ks traÜe 641 . 133"
?-Zj« -Wok ». mit Küche und
N eb enr .z.v . Sosthestr .k8s .^
Zu 15 Mk . 2-Ztm .-Wodng . m.
Garteuauleil a . ruhige Leute

verm . Lehäiie Ansslcdt . [^ '^
. . ■ ' I • rnm |j Verschiedene j

Ortite 5 - und zwei Ü-Zim-
merwohnnngen , Roonür . ,

jntt allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend ein gerichiet.
tu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Leipp HI . Lud-
ivigstrafte 28. 4231
Z’,  3 - « . 4 °Zimmerwohn.
ui vermielen . Wehrum,
Erednerstrafte NX 313

Stellungsuchenden
zur Becichtiing

Den Bewerbern vrn ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend
geraten, ihren Angeboten keiner,
lei Original-Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl.) brizusügrn.
Wir können zur Wiedererlang.
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms.
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offerianzeigeu
in den meistenFällcn nicht bekannt
sind. Aon wertvollen Papieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriftendeigegeben werden.

Verlag des
Bietzener Anzeigers

8anbere Laoffrau
von morgens ?—9 und mittags
von 12-/., bis 1-/ , Uhr gesucht.
0---0S] Äord - Anla « e 12.
Suche z.1.September besseresli^enniWcK
tagsüber . Fran vca Sclly n.
Penienieiet «, Süd -Aulage17.

Gesucht wird ein tüchtiges,
zuverlässiges , einfaches [^ d

zu aller Hausarbeit im La¬
zarett Groften - Buseck , bei
freier Station entsprechenden
guten Lohn . Angebote an
ObersehfveKter Bertha
Hö chste r , 8ro8ev -8nsesk.
Brav ., fleift . Ziwvisrni -Sdeken,
ein gesucht.
RetMlPriLL Varl , LlaLe » .
Tiicktigfia , staverl . Mädchen,
das Küche und Hausarbeit
versteht und kinderlieb ist, in
kleinen Haush . v. 1. Sevt . ges.
Bor zu st. Frau  Weitaenkorn,
Liebigstrafte 46 I . 15576

Braves , fleiftiges
Mädeken

für Haus - und Küchenarbeit
bei gutem Lohn gesucht . 1°*»

Hotel biroßherEog.

Vertreter
für guten Artikel (keine
Lebensmittel , nicht Private)
evtl . g. Geh . und Spesen
sof. ges. Näh . 7 Uhr nachm.
Babnliofstrafte 64 H., vart.
bei Pelican . 1011107

mit schöner Handschrift für
ein hiesiges Fabrikgeschäft
zum alsbaldigen Eintritt ges.
Schriftliche Angebote unter
011075 an den Gieft . Anz.

PüisNtt Isßklrsjilkr
gesucht . 4̂d « ik ib ^' uehei -,

Bahnspedireur . 15516

Suche für 15. August ein

Mädchen
aus guter Familie , zum Be¬
diene « in meiner Kattvirt-
schsft . Heinrich Nullmann.
Nidda , Gasth . z. Krone . |56»5
Laufmüdchcn od. jung . Frau
4 mal 2 Stunden in der
Woche gesucht . [011096

Stepbanstrafte 41 p « rt.

Lehrmädchen
gesucht . 9>. Kugelman » ,
Schneider - Meisterin , Ste-
vhanstrahe 43 II . St . [011102

Sofa ui. 6 Stühlen
email . eis. Bettstellen , Wasch¬
tisch, Nachttisch , zweitür . Klei-
derschrank etc . preiswert zu
verkauf . Anzuseh . v. 11—3Ubr
mittags . Stephanstr . 42 I.
Ein wenig gebraucht .Kinder-
Srtzliegcwaacn zu verkauf.
Neuen Baue IO P . !011Q94
2 Pa « getrag . Stiefel n.
Mas ; Nr . 44, 1 Paar lange
Öffizicrssticsel , 1P . Herr .-
Boxc . -Schnürstief . bill abz.
Wacker , Ebelstr . 9H . p. [onin

sowie alle andere Sorten

SKEZLb
Sacklumven und Parktuch
zahlt wegen sehr groftem Be¬
darf diehöchstenTagespreisen
Al.SLÜkisterv .Sack -KraSkdig . ,
SieSsv , Walltorstr . 32. '° 10̂

Zu kaufen gesucht je

5000 Kilo bestes
K l e e h e « und
Wiesenheu

frei Waggon. Schriftliche
Angebote an [5608

LGiessing 14,
Blalczlar.

Bei der herrschenden

Zuckerteuerung
empfehle als Ersatz
für Einkochapparate

Ast- unö kemiisedörm
m I . B . Häuser , Gieften
Neustadt 56. [5ö4ia ] Tel . 660.

Htihnerangen
und Hornbaut verschwinden
bald nach Gebrauch von [" *

Karns Htikaerangenmtttel.
Central - Drogerie , Schulstr.

Absatz Ferfcsl
von bester Zucht,
schnellwüchsige

Edelrafle , lang¬
gestreckte , breit»

buckelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast . Sehr
gute Fresser . Kerngesund.
6 — 8 wöchige . 22 —28 Mk.
8- 10 wöchige . 28 —34 Mk.

10- 12 wöchige . 34 —40 ML
12—15 wöchige . 40 - 50 ML
Fürprima Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben . 5380
Fr . Jos . Hochmann,
Eberstadt b. D. „ Schweix « -
hans “ Fernrn ! Nr . 282.

Weges AafUisnng d. KanskaJIs
Tische ,Stühle , llommoile , Sela
Waschi &aschiae , zweitfiriger
Schrauk und andere Gegen¬
stände zu verkaufen . Scheel,
Ludwigstratze 34._ 1011110

Kinderlicgcwaaen zu verk.
uns Walltorstrafte 72 I.

Starke Liste » S. Baseastähe u.
Holzpumpcnst . m. Schwengel
z. verk . Lrokdar !erst .16. s-" »"

Wiesenheu1
co . 10 Waggon gut geerntetes
Wiesenbeu verkauft sofort
gegen Kassa . Valentin Kohl,
Weinhdl ., Beppenhehn «. B.

lneucKartolielorntemaschine
System Harder , 1 neue Brill-
Maschine Hassia C, 1,50 m,
11 Reihen , 1 Osbome -Sraa-
mäher3 1/i, ein - und zweispän-
nig , 1 Babelhvavendsr . sowie
mehrere M . Cormik - u . Os-
borne -Tieksellnitt - ». Norwal-
dalLen u. Bandablagen sofort
biütg zu verkaufen.

4 «. E . Haas.
Wieseck . [011129

Gesucht werden
verkauf !. Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Privat - u . gewerbl.
Anwesen hier od . Umgegend
zwecks Zuführung a. Vorhand.
Käufer u . ca . 6000 Interes¬
senten für Immobilien . An¬
gebote v . Selbstverkäufer a. d.
Verlag des Verkanls -lHarht,
Frankfurt a . M . , Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos . [31I0sl

CHöhere
Sexta -

Privatschule
■Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen - ,
Pri na » reife - ,

Abitnrienten-

pröfimg.
Durch ' den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4718
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr .633

!M -Ms Juroel“
D. N. K. Patent.

Osterr. u. Ungar. Pat . ange» .
Jeder sein eig.Repa-
rateur ! Sir näftt
Steppstiche roie
eine Nätzmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand ifiw. mit
der Hand zu nähen.
ZumRcparierenvon
Schuhen, Geschirr.,
Sätteln, Segeln.

Zelten usw 'Prei«
p. St . au« Äctall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
MK . 3 .50

unter Nachn. Porto u. Verpack, frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Bitte üelm Ankmif zu beachten:
Die Ahle „Juwel" ist stets au«
Metall, ist von vnbegrenzt. Dauer-
haftigbett vnd ukrstbertreffliche«
Origlnal-Fabrikat , kann deshall
niemals mit wertlosen, hölzerne»
und billigen Nachahmungenver¬

glichen werden!
C. Tannert , Münche»

Landwehrftrafie39/1.

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch .Do.utsch und Ge¬
schichte für alleKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher , f. alle Schulklassen
u .-Examina , speziell f .Matu-
rum u . Ergänzungsprüf . [Mao

Pooco OberkhrcriP.
ur . noese Goethestr . 34.

Die höchsten Preise für

to c"e Kleister. Allste
unst kebinee&ÜJSL

Walltorstrafte 6.

Lekensinitte!
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 5615
Paedagoginm , Ladwtgetr . 79.

zu kaufen gesucht . 5645
Her « . Bender , Bleichstr . 3.

Küchenmädchen
gesucht bei gutem Lohn . I5630
Fr !. Heim *rser , ttnrhans-
ha «aratt BUlenp gr f . 15630
Uädelien liir InMUl
gesucht . GBelstrafte 32 . k»»" «
rkebr . Mädeb . tagSüber ges.
011125s LkbnöorsrraSe 2 U.

Eine Anzahl reingehaltene

NiNMttll öts
GießklierAszeigers
vom 6. Mai und 8. Juli 1916.
werden in der Geschäfts¬
stelle zurückgekauft.

Säcke
Packtuch und Sacklumpcn
zahlt den höchsten Preis

S . Rus
Wohnung : Neustadt 21.

Lager : Sandgasie 53. l°' °" 3

Grünäl . Unterricht

falMfirefa
Stenographie
Buchführung

u. allen Hande'.sflchern.
Tages - 1.Abendkurse

Honorar Mk .10 .-

Anmeldun g !äglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogl fiGo.,Gie38n
Goethestr. 32. Tel. 2064.

Beerenpressen
Bohnenschneider

empfiehlt in reicher Auswahl
preiswert [5115

I . B . Hänser,
: Haus - « « d Küchengeräte,
j Skeustadt 56. Tel . 660.

Zöpfe!
[Dreher , ^ aar -Dhr*

ketten , Toapets,
Seheital aai

Perficken werden
hüiig angefertigt

werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk . [1481

H. Tichy , Saltersweg 43
Ecke der Goethestraße.

^ .{ßocfionrlljk

Z5p!e

Portagiesen-
Zinsscheinei

Ich nehme Portugiesen-
Zinsicheine zu 85 "/» des
Nominalbetrages z. Einzug.

Baakgesckfitt , AlieestraBe

Empfehle mich im Anfertigen
o. Serrss - R. Bnavsr,anrfsgeR.
Vm3vder «»g von uen and alt,
Ssparatnren , Bügsl » in und
aufter dem Hause . K. Htibner,
Schneider , Mühlstr .3III .l^ oo«

KlavierstSm euer,
hier in Garnison , kann in
seiner freien Zeit stimmen
und reparieren . Bestellungen
Walltorstrafte 14 . 1010999

Vawe . Flüchtling aus Frank¬
reich , erteilt Jranz .ünterricht.

von B*rl68dottK ",Pension
Brandl , Neuen Baue 22.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und aufter
dem Hause . Zu erfragen in

tzder Geschst . des G . A. [9UW

GfftnhacA

Zigaretten
direkt von derFabrik

« OrlBlnalprelsea
IM Ztgaret !. Kleinv . 1,8 i> 1.38
180 .. . . 3 „ 2.00
IM „ .. 3 .. 2. 2H
10J . . . . 4.2 . . 3.M100 „ . . 6.2 „ 4 8f
ehieweiter .Zuschlag f. neue
Meoer aZollerhiWtnnx
ZioarettenfabriK Q0LDENEs
KÖLN,

HAUS [170D
Ehrenstrasse 34.

Hühnerfutter
Kiickenfutter

Schweinefutter
empfiehlt Bmll kleehdaek . [■-m*

^20K0l(ÜeD!2Cm



Audi nach L August
haben wir ein grelles Lager

m allen Preislagen

Damen -Mäntel Staubmäntei imprägniert
M. 27- 35- 45.- und höher Mk. 18- 21- 24- 36.- und höher

Jackenkleider Seidene Mäntel imprägniert
M. 35- 45- 66- und höher ik . 55- 68-

Waschblusen und Waschröcke in allen Preislagen
/ \ ">

Weil- u. seidene Blusen Kleiderröcke
M. 3- 10- 14- 20- und höher

Ureuzplafz 13

Separate Iüeinstube / offene wetne
—  - - > kleine Mittag - und Abendessen nzm

HoteltPrinz Carl OlelSen . [oiosse
aller erstklassigenSysteme

Rudolph's Rockt.
(Ziehen• lleuenweg9 • Tel . 671

DlusikaHen- u.
Rlusikmstninientenßaiis

6rammopfione
Offizielle Perkaulsltelle der Deutfihen Grannnopbon-

HUtien.öeIeUfil!«ft Berlin

sämtliche Gemüse -Samen zur Herbst-Aussaat
. empfiehlt in hochfeinerQualität —- -

am Lager in Guh- und Stalblech in jeder Größe k
und Ausführung liefert sofort in jeder Menge I

zu äutzerst billigem Preis das A
8perisi §escIiLfl VV.l) ürbeckhIachf . )

I»K>der Albert HÖ0, Dlentrafie 8. 4713 •
Besondere günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer kNeustadt 8 Telephon 403

antogen geschw eißt . Beste r Er satz für Kupfer-
kes8el. Einziger  für die L andWirtschaft _brauc hbar er
Kessel . Eignet sich kür alles .—Zu beziehen durch alle
größeren Eisenwaren -Handlungen . — Lieferung in

empfiehlt 5117a
in grober Auswahl und zu

günstigen Preisen
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen IVAsse pr &parlcrt,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

Die ölteite deutldte Patent- und
Spezlal-heltem-fabrik gegr. 1879
RichardBithorn&Co.

,ieferf d,e
ieickteiteslu.ljckerllenlieilern

H AfjflÄ W&  derWeItfürBaus -,(3e[diäfts-,
^ J Gewerbe- u. 3nd.-6ebraudi
f -F 1 Lieferant für viele fürstliche Böfe
l Staats- und itödttldie Behörden.

Zu beziehen durch:
den Generaluerfriebfür das Grofjherzogtum Bellen

loh.  Wurth, Beppenheima. d. B.
VerlangenSie Preisffffc Vertreter an allen Orten gelacht.

einigen Tagen
Lndwig Lazarns Heinrich AmendG.m.b. H.Hanaua.IV8 Haus- und Küchen¬

geräte-Geschäft
Telefon 165 Neustadt 11

Rhein-, losel¬
and Rotweine

IW WW-

ein echter Burgunder Rotwein.
die »/, Masche Mk. 2.28 . die »/, Flasche Mk . 1.20

solange Vorrat reicht, empfiehlt
Cleorg Wallenfels

Marktvl -i» 21 . Fernivr . 942 . 525

Fliegenschränke
Eismaschinen

empfiehlt

EdgarBorrmann,
■tMakaadlans, Biiiui . l«s«a

Ein machfässer
in allen Gröfien empfiehlt
!MH. Kohlermnim.

Küferei, Neustadt 12. l""

in empfehlende Erinnerung
"" ^ vtnstude Söldel.
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